
 
 
  
  

 
 

Ausgabe Juli/August 2009 

 

Aus der Gemeindepolitik 
 
Bayerischer Gemeindetag 
Beteiligung an der Kampagne zur Absicherung 
gegen Elementarschäden  
Mit der Kampagne „Voraus denken – elementar ver-
sichern“ appelliert die Bayerische Staatsregierung an 
Wohnungseigentümer und Mieter, ihr Wohneigentum 
und ihren Hausrat umfassend gegen Schäden aus 
Naturgefahren abzusichern.  
Dazu gehören vor allem ein umfassender Versiche-
rungsschutz, aber auch bauliche Vorsorge- maßnah-
men und das richtige Verhalten vor, während und 
nach einem Katastrophenfall. Wichtig ist es, die Bür-
gerinnen und Bürger darauf aufmerksam zu machen, 
dass im Fall von Naturkatastrophen staatliche Fi-
nanzhilfen grundsätzlich nur für die Objekte gewährt 
werden, die aufgrund eines erhöhten Hochwasserrisi-
kos nicht versicherbar sind.  
Wegen des Klimawandels müssen wir uns auch in 
Bayern auf eine Zunahme extremer Wettersituationen 
und die Häufung von Schadensfällen durch Naturge-
fahren vorbereiten. Die Naturkatastrophen der letzten 
Jahre haben gezeigt, dass grundsätzlich jedes Ge-
bäude betroffen sein kann. Vor allem Starkregen 
kann auch fernab von Gewässern und klassischen 
Hochwassergebieten zu Überschwemmungen führen. 
Starkregenereignisse haben in den vergangenen 75 
Jahren um bis zu 40 Prozent zugenommen.  
 
Plakatierungsverordnung  
Wie schon im letzten Mitteilungsblatt bekanntgege-
ben, hat die Gemeinde Bernbeuren zum 01.02.2009 
eine Plakatierungsverordnung erlassen.  
Da es in der Vergangenheit vermehrt zu Missver-
ständnissen und Unsicherheiten von veranstaltenden 
Vereinen und Gastronomen gekommen ist, sind zu-
künftig alle Anschläge und Plakate  von der Ge-
meinde mittels Genehmigungs- vermerks zu geneh-
migen.  
Alle Anschläge ohne Vermerk der Gemeinde werden 
ohne Ausnahme von den Anschlagtafeln beseitigt.  
Wir bitten also rechtzeitig vor der Bekanntmachung 
alle Anschläge und Bekanntmachungen bzw. Plakate 
in der Gemeindeverwaltung abstempeln zu lassen. 
Dieser Genehmigungsvermerk ist für alle örtlichen 
Vereine und Institutionen kostenfrei. Für die nichtörtli-
chen Vereine usw. wird pro Vermerk 1,00 € Gebühr 
erhoben.  
Wir bitten um zukünftige Beachtung.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landratsamt Weilheim-Schongau  
Bekanntmachung zum Kulturpreis und zum Umwelt-
preis des Landkreises Weilheim-Schongau 
Vom Landkreis Weilheim-Schongau werden im Jahr 
2009 wieder ein Kultur- sowie ein Umweltpreis verge-
ben, die mit je 3.000,-- € dotiert sind. Ausgezeichnet 
werden sollen besondere Leistungen oder Verdienste 
innerhalb des Landkreises Weilheim-Schongau bei 
der Bewahrung, Pflege und Förderung der Kultur 
bzw. in den Bereichen Natur-, Umwelt- und Klima-
schutz.  
Vorschläge können bis spätestens 30. Juni 2009  
schriftlich beim Landratsamt Weilheim-Schongau, 
Vorzimmer des Landrates, Pütrichstrasse 8, 82362 
Weilheim i. OB eingereicht werden. Vorschlagsbe- 
rechtigt ist jedermann. Vorgeschlagen werden kön-
nen Leistungen und Verdienste von natürlichen und 
juristischen Personen, Personengruppen, Institutio-
nen oder Arbeitsgemeinschaften. 

Georg Leis 
Pressesprecher 

 
Dorfhelfer und Dorfhelferinnen Station Weilheim-
Schongau  
Erhöhung Eigenbeteiligungssätze für sozialoffene 
Einsätze 
Bei der Stationsausschusssitzung am 08.06.2009 
wurde die Erhöhung der Eigenbeteiligungssätze bei 
sozialoffenen Einsätzen zum 01.07.2009 beschlos-
sen.  
Künftig kommen folgende Sätze zur Anwendung: 
 
10,00 € beim Betriebshelfer 
10,00 € für Dorfhelferinnen bei einem landwirt-  
 schaftlichen Einsatz 
12,50 € für Dorfhelferinnen bei einem nichtlandwirt-  
 schaftlichen Einsatz 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
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Container – Auerberghalle  
Es ist beabsichtigt, in der Woche vom 13.07.2009 bis 
18.07.2009 die Altglas- und Dosencontainer zum TSV 
Stadl hin zu versetzen. Weiters besteht dann die 
Möglichkeit, dass Altpapier (keine Kartonagen !!!!)   
über einen neu installierten Container entsorgt wer-
den kann. Diese Möglichkeit sollte aber nur in An-
spruch genommen werden, wenn eine Lagerung von 
Altpapier wegen Platzmangel zwischen den Samm-
lungen der örtlichen Vereine unzumutbar ist.  
 
Geschwindigkeitsmessgerät  
Seit 10.06.2009 steht in der Gemeinde Bernbeuren 
jeweils an den Ortseingängen das Geschwindigkeits- 
messgerät der Gemeinden Rieden, Roßhaupten, 
Lechbruck, Burggen und Bernbeuren. Bei den Aus-
wertungen wird im Allgemeinen festgestellt, dass 
2/3 der Autos zwischen 60 und 75 km/h in den Orts- 
bereich einfahren. Wir appellieren an die Autofahrer, 
dass zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer darauf 
geachtet wird, nur mit erlaubter Geschwindigkeit in 
den Ort zu fahren, damit ein schnelles Anhalten mög-
lich ist.  
 
Auerbergmuseum  
 
Geschafft:  
Das Auerbergmuseum ist eröffnet 
„Jung gefreit hat nie gereut! Wir haben hier in diesem 
Raum geheiratet“, steht im Gästebuch des Auer-
bergmuseums, das in der Stube des Kiebelehauses - 
dem Standesamt in den 50er und 60er Jahren - aus-
liegt. Es ist einer von mittlerweile vielen Einträgen, die 
sich lobend, zum Teil begeistert über das neue Mu-
seum äußern. „Das Museum ist wunderbar gewor-
den“, schreibt z.B. Doris Dörrie, oder an anderer Stel-
le heißt es: „Unser Dorf hat mehr Geschichte, als wir 
je gedacht haben. Wir werden dieses Museum noch 
öfters besuchen, um mehr zu erfahren.“ 
Seit der Eröffnung vor vier Wochen haben nahezu 
1000 Gäste das Auerbergmuseum besucht, besichtigt 
- und dessen inhaltliche und formale Gestaltung für 
gut befunden. Besonders die vier zentralen Themen-
bereiche, die die Kulturlandschaft Auerberg mit seiner 
2000jährigen Geschichte aufbereiten, kamen gut an: 
der BERG mit der römischen Siedlung, das DORF 
und seine Geschichte, der agrarische Wandel des 
LANDES und das HAUS: also das restaurierte Kiebe-
lehaus selbst mit seiner rußgeschwärzten Küche, der 
Baderstube und der Schlafstube. Auch der Wechsel 
des Anspruchsniveaus (von Schauen, Hören, Lesen) 
und die Vielfalt der Medien fanden Anerkennung: das 
einheitliche moderne Design der Tafeln, Stelen und 
Banner, die vier Hörstationen, die Filmstation zur 
Milchseilbahn und die vier digitalen Filme, die das 
römische Leben auf dem Auerberg rekonstruieren. 
Alle, die in den letzten drei Jahren an der oft stress-
reichen Planung, Renovierung und Einrichtung in 
über 8000 Stunden ehrenamtlich mitgewirkt hatten - 
insbesondere Mitglieder des Museumsvereins, des 
Gemeinderats und einzelner Vereine - konnten er-
leichtert feststellen: Die viele Arbeit hat sich gelohnt. 
 
 

Am 17. Mai - einem Sonntag, der seinem Namen 
Ehre machte - fand die feierliche, aber lockere Ein-
weihung statt. Vor dem Tor des Kiebelehauses mit 
der alten Holzfassade waren Tische und Bänke für 
die zahlreichen Gäste aufgestellt. Umrahmt vom Ge-
sang der Dorfspatzen sprach Bürgermeister Heimo 
Schmid allen am Museumsprojekt Beteiligten den 
Dank der Gemeinde aus. Als Vorsitzender des Muse-
umsvereins erläuterte Peter Ernst anschließend die 
inhaltliche Konzeption des Museums und Gesichts-
punkte der Einrichtung und Gestaltung. 
 

 
Die Dorfspatzen unter der Leitung von Sandra Böck ( rechts) 
umrahmten die Einweihung mit Gesang  
 
Nach der Weihe durch Pfarrer Schnitzer wurde das 
Auerbergmuseum seiner Bestimmung übergeben: 
Die Tore wurden für die Besucher geöffnet. 

 
 
 
 



MdL Renate Dodell wurde in der Zahnarztpraxis von P eter 
Ernst, Vorstand Museumsverein behandelt. Bgm. Schmi d 
unterstütze sie fürsorglich . 
 
Im Abschlussbericht der Landesstelle für nichtsstaat-
liche Museen, die alle städtischen und ländlichen 
Museen in Bayern betreut, wird positiv hervorgeho-
ben, dass im Auerbergmuseum „modernes Kommu-
nikationsdesign zum Tragen kommt, was für bayeri-
sche Museen als vorbildhaft gelten kann“. Das Auer-
bergmuseum könne „für Museen vergleichbarer Grö-
ße durchaus als Referenzprojekt (also als Vorzeige-
projekt) dienen“, wozu Dr. Christof Flügel der Ge-
meinde Bernbeuren  
gratuliert. 
 
Der Museumsverein hat sich mit dem Ziel, in Bern-
beuren ein Museum einzurichten, in den Dienst der 
Gemeinde gestellt. Er bittet bei der Betreuung des 
Hauses um aktive Unterstützung - z. B. bei Veranstal-
tungen, Aufsichten, Putzdienst etc. (Ansprechpartner: 
Chr. Beer, Tel. 391 / P. Ernst, Tel. 638). 
Neue Mitglieder sind nach wie vor herzlich willkom-
men. Dies gilt selbstredend auch für Spenden (Kon-
tonr. 36036267, BLZ 73451450, Krspk. Schongau) 
Das Auerbergmuseum ist neben den offiziellen Zeiten 
Sa und So: 14.00 - 17.30 Uhr  und 
So: 10.00 - 12.30 Uhr  im Juli und August zusätzlich    
Mittwoch von 16.30 - 18.30 Uhr geöffnet.  
 

Peter Ernst, 
 1.Vorsitzender des Museumsvereins Bernbeuren  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus den Vereinen: 
 
Freiwillige Feuerwehr Bernbeuren  
Atemschutz 
Seit Anfang des Jahres ist Herr Michael Stapf neuer 
Atemschutzgerätewart, der Herrn Georg Hipp sen. 
abgelöst hat. Kommandant Erich Kraut und die ge-
samte Wehr bedankt sich bei Georg Hipp für die lang-
jährige Tätigkeit als Atemschutzgerätewart und sei-
nen engagierten und zuverlässigen Einsatz.  
Im Zuge dieses Wechsels wurde der gesamte Atem- 
schutzraum in Eigenleistung neu gestaltet, unter an-
derem mit einem größeren Waschbecken ausgestat-
tet und alles digital erfasst. Auf Initiative von Geräte-
wart Michael Stapf wurde von und mit den Feuer-
wehrkameraden 2. Kdt Josef Dempfle,  Manfred Fich-
tel, Matthias Kraut und Michael Bayr ein Schrank zur 
Trocknung von gereinigten Atemschutzmasken kon-
struiert. Dieser Trockenschrank ermöglicht wieder 
eine schnelle Einsatzbereitschaft, da schon nach ca. 
1 Stunde die gereinigten Masken trocken sind, was 
sonst Tage dauert. Da so ein Schrank bei Neuan-
schaffung im Fachhandel ca. 3.500,00 € kosten wür-
de, ist es um so erfreulicher, das der selbstgebaute 
Schrank dank den Kameraden durch ihr selbständi-
ges Handeln und Tun insgesamt für ca. 470,00 € in 
Betrieb genommen werden konnte. 
Hier auch nochmal ein herzliches Vergelt’s Gott von 
1. Kommandant Erich Kraut im Namen der Feuer-
wehr an die Kameraden für ihr Engagement. 
 
Auch die Gemeinde Bernbeuren möchte sich auf 
diesem Wege für dieses weitsichtige Handeln zur 
Sicherheit und stetigen Einsatzbereitschaft für die  
gesamte Bevölkerung bei der Freiwilligen Feuer-
wehr ganz besonders bedanken.  

v. links: 2. Kdt. Josef Dempfle, Bgm. Heimo Schmid 
Michael Stapf, Matthias Kraut, Michael Bayr, Manfre d Fichtel 

 
 
 
 
 
Trockenschrank  
 
 
 
 
 



Freiwillige Feuerwehr Bernbeuren 
 
Ferienprogramm 2009 
Am 01.08.2009 ab 13.30 Uhr veranstaltet die Freiwil-
lige Feuerwehr Bernbeuren wieder einen Tag im 
Rahmen des Ferienprogrammes. Die Kinder erwartet 
ein buntes Programm mit Spielen und Informationen 
über die Feuerwehr. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Alle Kinder sind auf das Herzlichste 
eingeladen. 
 
Ausflug 
Der diesjährige Feuerwehrausflug findet am 
12.09.2009 mit einer Betriebsbesichtigung der Fa. 
UPM Schongau statt. Anschließend ist eine Schiff-
fahrt auf dem Ammersee geplant mit anschließender 
gemütlicher Einkehr. Aktive Mitglieder sollen sich bei 
ihren jeweiligen Gruppenführern anmelden, passive 
Mitglieder bei Vorstand Jakob Bißle, Tel.: 
08860/1592. Genaue Angaben werden an den 
Herbstübungen und über Aushänge bekanntgemacht. 
 
Vorankündigung Altmetallsammlung am 10.10.2009 
Die Freiwillige Feuerwehr Bernbeuren führt am 
Samstag, 10.10.2009 von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
bei der Gemeindekiesgrube eine Altmetallsammlung 
durch. Bei dieser Altmetallsammlung können sämtli-
che Altmetalle über die bei der Kiesgrube Grönen-
bach aufgestellten Schrottcontainer kostenlos ent-
sorgt werden. 
Angenommen werden auch ganze Erntemaschinen 
wie z.B. alte Kreisler oder Heumas.  
Nicht angenommen  werden Altautos, Batterien, 
Kühl- oder Gefriergeräte sowie Problemmüll und 
Weißblechdosen. 
 
 
Tourismusverein Bernbeuren  
Für das neue Gastgeberverzeichnis bittet der Tou-
rismusverein die Vermieter im Sommer einige Fotos 
der Ferienhäuser zu machen. Empfehlenswert wäre, 
wenn bei den Außenaufnahmen Personen dabei sind 
(gemütliches Beisammensitzen auf der Terrasse, 
spielende Kinder). Die Gäste möchten auch immer 
gerne die Zimmer von innen sehen.  
Bitte machen Sie auch Fotos von den Schlafzimmern, 
die wir dann sofort auch in der Gästeinformation und 
auch bei Onlineanfragen veröffentlichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Musikkapelle Bernbeuren  
Info-Veranstaltung für Bernbeurer Vereine 
Am 17.06.2009 hat der Festausschuss der Musikka-
pelle die Vertreter der Bernbeurer Vereine sowie Bür-
germeister Schmid über den aktuellen Stand der Vor-
bereitungen zum Musikfest bzw. 200jährigen Vereins-
jubiläum informiert. Vorstand Roland Bartesch stellte 
das Programm für das komplette Festjahr vor und 
erläuterte auch Details hinsichtlich Festplatz/Zelt und 
Festzug. 
Nachfolgend möchten wir Ihnen einen Überblick über 
die Veranstaltungen im Festjahr 2010 geben: 
 
Sa., 27.02.2010 Bezirksversammlungen vom Musik-  
  Bezirk Oberland in der Auerberghalle 
  Vormittags Jugendkapellen 
  Nachmittags Erwachsenen Orchester 
 
So., 28.02.2010 Verleihung der Musiker-Leistungsab- 
  zeichen in der Auerberghalle 
 
Sa., 27.03.2010 Frühjahrskonzert Musikkapelle 
  Bernbeuren 
 
Sa., 24.04.2010 Kirchenkonzert des Bayer. Polizei-  
  Musikkorps in der Pfarrkirche 
 
Fr., 07.05.2010 Aufbau Festzelt 
 
Sa., 08.05.2010 Aufbau Festzelt, 
  tagsüber Wertungsspiele, 
  abends Festakt 
 
So., 09.05.2010 bei Bedarf Wertungsspiele 
 
Di., 11.05.2010 Schafkopf-Turnier im Festzelt 
 
Mi., 12.05.2010 abends Sternmarsch, Bieranstich und 
  Unterhaltung mit den Nachbarkapellen
  Burggen, Lechbruck, Rettenbach und 
  Stötten 
 
Do.,13.05.2010 Frühschoppen im Festzelt mit der  
  „Grenzberg-Musik“, Fußballturnier der 
  Jugendkapellen mit anschl. Sieger-  
  Ehrung ab 20. Uhr „Waidigel“ 
 
Fr., 14.05.2010 Abend „FACE“ 
 
Sa.,15.05.2010 tagsüber bei Bedarf noch Wertungs- 
  Spiele, 
  abends Marschmusikwettbewerb, 
  ab 20 Uhr „Alpenblech“ 
 
So.,16.05.2010 6 Uhr Weckruf, 
  9 Uhr Kirchenzug mit Messe 
  Ab 10.30 Uhr evtl. Marschmusik 
  Wettbewerb für Kapellen mit weiter  
  Anreise 
  Ab 11 Uhr Frühschoppen im Festzelt 
  Mit MV Biengen, 
  um 13 Uhr Gemeinschaftschor,  
  anschl. Festzug, danach unterhält im 
  Zelt die BMK Pill (Tirol), 
  ca. 16.30 Uhr Ergebnisbekanntgabe, 
  danach MK Wildsteig, 

Fingerhakler Gau Auerberg  
Die Fingerhakler vom Gau Auerberg möchten sich bei 
allen Helfern von der Bayer. Schülermeisterschaft recht 
herzlich bedanken. Vor allem bei allen Spendern für den 
herrlichen Preistisch. Dies waren Bgm. Heimo Schmid, 
Gde. Bernbeuren, unser Ehrengauvorstand Klaus Kimm-
erle, Fa. Meks, Bernhard Bißle, Vorstand Josef Hiltens-
berger, Josef Waibl, Martin Geisenhof, Bernhard Enzens-
berger, Monika und Herbert Arlt, Klaus Osterried, Hubert 
Greisel, Fa. Franz Socher, Anton Prielmann, Leni u. Karl 
Fischer, Frieda Bair, Melanie Sanktjohanser, Andi Fischer, 
Monika und Alfred Mayrock, Rudi Fischer, Gretl u. Her-
mann Fischer, Dorothea Arlt, Martin Weiher und Max 
Bannaski. 
Auch bei Josef Mrasek und Willibald Geisenhof, die den 
Preistisch wie immer perfekt aufgestellt haben.  
VERGELT’S GOTT auch an alle anderen Helfer, die Ku-
chenbäckerinnen und Kuchenverkäuferinnen die nament-
lich nicht erwähnt wurden.  

 



  ab ca. 20 Uhr Festausklang mit der 
  MK Roßhaupten 
 
Mo.,17.05.2010 Abbau Festzelt 
 
Freiwillige Helfer zum Musikfest 
Um ein Fest dieser Größenordnung störungsfrei und 
gut organisiert durchführen zu können, sind zusätz-
lich zum Musikvereins-Personal natürlich weitere 
freiwillige Helfer unverzichtbar – so z.B. beim Zelt-
Aufbau/Abbau oder beim Festzeichen-Verkauf für 
den Festzug. Sicherlich werden auch noch viele Ku-
chenbäckerinnen benötigt, um das Beizelt, in dem an 
den Festtagen von den Damen der Musikkapelle 
Kaffee und Kuchen angeboten wird, zu beliefern. 
Sollten Sie uns zum Fest mit ihrer Arbeitskraft unter-
stützen wollen, können Sie sich gerne beim ersten 
Vorstand Roland Bartesch melden: Tel. 08860/8313, 
Handy tagsüber 0172/1503145 (dienstl.) oder Handy 
abends 0171/3053702 (privat). Er wird Sie dann in 
unsere Helfer-Kartei aufnehmen. 
Vielen Dank !! 
 
Trachtenverein „D‘ Auerbergler“  
 
Feste 
Am 11. und 12. Juli 2009 findet in unserer Nachbar- 
gemeinde Burggen das diesjährige Lechgautrachten- 
fest statt. Unser Verein beteiligt sich am Kirchenzug 
sowie am Festgottesdienst. Sowohl am Kirchen-, als 
auch am Festumzug werden wir von unserer Musik-
kapelle und am Nachmittag auch von dem Festwagen 
begleitet. 
Das diesjährige Gautrachtenfest des Oberen Lech-
gauverbandes findet am 24./25./26. Juli 2009 in 
Schwangau statt. Die Aktiven beteiligen sich am Gau- 
heimatabend mit einem Auftritt.  
Am Sonntag freuen wir uns alle auf einen schönen 
Festgottesdienst sowie einen großen Festumzug 
durch Schwangau, wo uns wieder unsere Musikka-
pelle und unser Festwagen begleiten. An beiden 
Gautrachtenfesten erwartet die Vorstandschaft eine 
starke Beteiligung.  
 
Maria Himmelfahrt 
An Maria Himmelfahrt, am Samstag, den 15.08.2009 
beteiligen sich die aktiven Trachtler bei der abendli-
chen Lichterprozession. Die Aktivmädla tragen die 
Marienstatue und die Männer sind als Träger für die 
Fackeln vorgesehen. Alle sind recht herzlich zur Teil-
nahme hierzu eingeladen. Beginn der heiligen Messe 
ist um 20.00 Uhr. 
 
TSV Bernbeuren  
 
Aerobic 
Wer hat Lust bei Aerobic  mitzumachen ? 
Willkommen sind alle ab 15 Jahre, die sich fit halten 
wollen. 
Wir treffen uns jeden Dienstag in der Auerberghalle 
und jeden Donnerstag in der Schulturnhalle jeweils 
von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
Auch die Trainerinnen würden sich über Unterstüt-
zung freuen. 
Näheres bei: Brigitte Straub, Tel.: 08860/1674 
 

Turn- und Sportverein 
Bernbeuren e.V. 

 
 
 
 
 

in Bernbeuren 
 

Samstag, den 18.07.2009 
 
ab 18:00 Uhr Grillfest mit der Blaskapelle Bernbeuren 

und Barbetrieb 
 

Sonntag, den 19.07.2009 
 

- ab 10:00 Uhr Frühschoppen 
 

- ab 11:00 Uhr Kesselfleisch und vieles mehr 
 
- Kaffee- und Kuchenverkauf (auch zum Mit-

nehmen ab 10:00 Uhr) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Fischereiverein Bernbeuren e.V.  
Bei der Generalversammlung 2009 standen nach drei 
Jahren auch wieder die Vorstandswahlen an. Der bis- 
herige Erste Vorstand Josef Friedl hatte schon seit 
Jahren angekündigt, dass er dieses Amt 2009 an 
einen jüngeren Nachfolger abtreten möchte. Vorge- 
schlagen und einstimmig gewählt wurde Daniel Bißle  
der bisher schon als Gewässerwart in der Vorstand-
schaft aktiv war. Somit wurde auch ein neuer erster 
Gewässerwart benötigt. Diese Aufgabe übernahm 
Gregor Deschler . Außerdem trat Karl Grotz als Bei-
sitzer nicht mehr an, für ihn rückte Bernhard Flem-
nitz nach. Wiedergewählt wurden Johann Stadler  
als zweiter Vorstand, Florian Eurisch  als Kassier, 
Hans-Dieter Weiser  als Schriftführer, Georg Grotz  
als zweiter Gewässerwart, Herbert Merk  als Geräte-
wart, Fabian Steck  als erster Jugendwart, Heinrich 
Lieb als zweiter Jugendwart sowie Jürgen Alesch  
und Hans-Wulf  Alesch  als Beisitzer. 
Der Verein dankt Josef Friedl für seine Leistungen im 
Amt des ersten Vorstandes. Er hatte den Fischerei- 
verein Bernbeuren 1985 mit begründet und aufge-
baut.  
 
 
 
 
 
 



Kath. Frauenbund  
Der Kath. Frauenbund lädt alle Frauen 
und Männer, die sich einen freien Nach- 
mittag machen wollen, zum  Halbtages- 
Ausflug ein. Unser Ziel ist die Karthause 
in Buxheim bei Memmingen. Nach einer Führung 
werden wir zum Kaffeetrinken am Buxheimer Weiher 
erwartet. 
Wann:  Dienstag, 21. Juli 2009 
Abfahrt:  13.00 Uhr Gasthaus Schnitzer 
Preis:  13,50 € p.P (Busfahrt und Führung) 
Anmeldung: Fa. Heinz Sprenzel, Tel. 492 
 
 
 

Pfarrgemeinde Bernbeuren 
 
Infos – Urlaubsmonat August 
In der Zeit vom 03. bis 28. August ist unser Pfarrer 
Schnitzer im Urlaub. 
Hier haben wir für Sie Informationen für diese Zeit 
zusammengestellt.  
 
Gottesdienste 
 

o SA, 08.08, 19.30 Uhr – Vorabendmesse 
                                              (Pater Benno) 

o SA, 15.08, 20.00 Uhr – Maria Himmelfahrt 
                                  Hochamt (Pater Benno) 
                                 mit Kräuterweihe und  
            Lichterprozession 

o SA, 22.08, 19.30 Uhr – Vorabendmesse 
                      (Pater Benno) 

o SO, 30.08, 10.15 Uhr – Hl. Messe  
                      (Pfarrer Schnitzer) 

 
Sterbefälle/Beerdigungen 
 
Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte an: 
Pfarrer Stanislaw Nowak, Tel.: 08862/234 oder 
08862/932263 und an unseren Mesner, Werner Mai-
er, Tel.: 08860/201. 
Pfarrer Nowak übernimmt in dieser Zeit die Beerdi-
gungen ! 
 
Pfarrbüro 
 
In der Zeit vom 04. bis einschl. 21. August 2009 ist 
das Pfarrbüro wie folgt besetzt: 

o Dienstag – Büro in Burggen, Tel: 245 
von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

o Donnerstag – Büro in Bernbeuren, Tel.: 278 
Von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

 
Ab dem 26. August wieder wie gewohnt  

DI, DO, FR von 8 bis 11 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwanzig09 – Leben in Fülle  
Jugendfestival der kath. Jugendarbeit im Bis-

tum Augsburg 
 
Termin:  17. bis 19. Juli 2009 
Veranstaltungsort: Kloster St. Ottilien  
 
Teilnehmerbetrag:  49,00 € 
Geschwisterbeitrag:  25,00 € 
Busfahrt ab Schongau  
(Hin- u. Rückfahrt)  28,00 € 
 

Bei diesem Festival treffen sich Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus unserem Bistum Augsburg in St. 
Ottilien um ein gemeinsames Wochenende, um mit-
einander Spaß und Freude am Leben zu haben und 
um ihren Glauben zu feiern. 
Leben in Fülle – so das Motto – wird im Mittelpunkt 
dieser Tage stehen. 2000 junge Leute im Alter zwi-
schen 14 und 27 Jahren werden dazu erwartet. Viele 
Workshops, ein großes Konzert, gemeinsame Gebe-
te, miteinander Essen, Zelten, Jugendgottesdienste 
mit Bischof Mixa und Weihbischof Losinger, Gele-
genheiten für Sport, Musik und vieles andere mehr 
stehen auf dem Programm.  
 
So ein Festival findet nur alle paar Jahre statt. Wir 
möchten Dich mit diesen Zeilen nicht nur darauf auf-
merksam machen, sondern auch einladen, daran 
teilzunehmen. Mehr Informationen erhältst Du auf 
www.zwanzig09.de – der Homepage des Diözesan-
jugendfestivals. 
 
Wenn Du Interesse hast, melde dich bei Bernhard 
Schöner (Jugendreferent unseres Dekanats), Tel. 
08861-240996  oder per Mail: Jugend-Dekanat-
Schongau@web.de 
 

Dein Pfarrgemeinderat 
 
 
Aussichtsplattform Auerberg  
Die Bischöfliche Finanzkammer Augsburg hat mit 
Schreiben vom 16. Juni 2009 die Zugangssicherung 
zur Aussichtsplattform der Auerbergkirche über einen 
2. Rettungsabstieg genehmigt. Zur Zeit wird von der 
Baustatik die Detailplanung für die Bauausführung 
erstellt. Die Arbeiten können voraussichtlich im 
Sommer begonnen und bis zum Herbst abgeschlos-
sen werden. 
 
Der genehmigte Kostenrahmen für die Maßnahme 
beläuft sich ingesamt auf 42.000,-- €. Im Finanzie-
rungsplan wurden Zuschüsse bei der Diözese Augs-
burg mit 5.000,-- € und bei den Auerberggemeinden 
Bernbeuren, Stötten, Rettenbach und Lechbruck mit 
7.000,-- € beantragt. Die Gemeinde Stötten hat be-
reits eine Unterstützung in Höhe von 1.750,-- € zuge-
sagt. 
 
Für die Kirchenstiftung verbleibt ein Eigenanteil von 
30.000,-- €, der aus Rücklagen und Spenden noch 
aufgebracht werden muss. Mit der Sammlung beim 
Georgiritt sind für Aussichtsplattform bisher 5.000,-- € 

 



eingegangen. Für diese und alle weiteren Spenden 
ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 
Spendenvordrucke 
Vorzeichen Pfarrkirche/Auerbergkirche 
Spendenkonto 
32 26255 Raiffeisenbank Pfaffenwinkel 
 
Pfarrgemeinderat  
Der Pfarrgemeinderat lädt alle Bernbeurer zum Pfarr-
fest am 02. August 2009 ein. 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 10.30 Uhr. 
Diese Messe ist zugleich der Dankgottesdienst der 
Firmlinge, die diese auch mitgestalten. Musikalisch 
wird der Gottesdienst von der Musikkapelle Bernbeu-
ren umrahmt.  
 
Sie sind auch herzlich eingeladen, an unserem Rah-
menprogramm teilzunehmen. Es werden Spiele für 
Kinder angeboten, der Kirchturm kann erklommen 
werden. Außerdem werden Produkte aus „Eine-Welt-
Aktion“ zum Kauf angeboten. 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Ne-
ben Getränken und Mittagessen gibt es auch Kaffee 
und Kuchen.  
Dazu bitten wir wieder um fleißige Bäckerinnen, die 
einen Kuchen spendieren.  
 
Priesterjubiläum  
Am 5. Juli feiert unser Herr Pfarrer Schnitzer sein 
25jähriges Priesterjubiläum. Um 9.30 Uhr wird der 
Kirchenzug am Pfarrhof aufgestellt. Der Festgottes-
dienst beginnt um 10.15 Uhr.  
Zu diesem sind alle Pfarreimitglieder ganz herzlich 
eingeladen! 
Musikalisch umrahmt wird die hl. Messe von den 
beiden Kirchenchören aus Bernbeuren und Burggen. 
Am Ende des Gottesdienstes sprechen unsere Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende, Margarete Natzeder, und 
unser Bürgermeister, Heimo Schmid, kurze Dankes-
worte. 
Die Festgesellschaft zieht dann wieder mit der Musik-
kapelle Bernbeuren und den Fahnenabordnungen zur 
Auerberghalle. Dort findet die weltliche Feier statt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige Stellen: 
 
Bernbeuren hat eine neue „kleine“ Attraktion 
mehr  
Bereits am Palmsonntag hatten die „Bernbeurer 
Dorfspatzen“ nach gerade mal 4 Wochen ihrer Grün-
dung ihren ersten großen Auftritt. In einer kleinen 
Besetzung von 10 Kindern im Alter von 2-7 Jahren 
unter Leitung von Sandra Böck und Mithilfe von 
Sandra Sturm brachten sie sehr viel Fröhlichkeit in 
den festlichen Gottesdienst. Die Kinder sangen mit 
Begeisterung und Patricia Sturm umrahmte am Key-
board dabei den Gesang.  
 
Bei der großen Einweihung des Auerbergmuseums in 
Bernbeuren waren dann bereits schon 21 Kinder bei 
den Dorfspatzen. Es hatte sich herumgesprochen. 
Den Kindern macht es sichtlich Spaß, Lieder aus 
jeder Kategorie miteinander zu singen.  
 
Der nächste Auftritt war am 28.06.2009 beim Famili-
engottesdienst in der Pfarrkirche. Hier wurden die 
Dorfspatzen durch Lara Kratzer an der Flöte und 
Patricia Sturm am Keyboard musikalisch begleitet. 
 
Leider sprengt die Anzahl der Kinder bereits den 
Rahmen der Möglichkeiten und so können neue klei-
ne Interessierte Sänger momentan nur noch auf 
Nachfrage bei Sandra Böck unter Tel.: 08860/219515 
evtl. aufgenommen werden. 
 
Die Dorfspatzen würden sich aber über jeden Spon-
sor und jede Spende, sei sie noch so klein, freuen.  
 
 
Dorf-Picknick in Bernbeuren -   
für alle, die in Bernbeuren leben oder Bernbeuren als 
neuen Lebensraum für sich entdeckt haben. 
Das Picknick findet im Filser-Garten statt. Bei 
schlechter Witterung im Stall vom Auerbergmuseum. 
Jeder bringt sich alles mit – Essen und Getränke 
werden zu einem Büfett zusammengestellt. 
Musikalische Einlagen sind herzlich willkommen !!! 
 

Ich freu‘ mich schon ! 
 

Info bei 
Gerti Krammer 

Tel.: 08860/922990 
 

Termin: Samstag, 04.07.2009 um 16.00 Uhr 
 
 
 
Förderverein Schule – Kindergarten  
Wie jedes Jahr organisiert der Förderverein mit den 
Vereinen, Privatpersonen etc. das Ferienprogramm. 
In Kürze wird das Angebot an Veranstaltungen in der 
Schule und Kindergarten ausgegeben. Die Anmel-
dungen hierzu können am 16. und 17.07.2009 beim 
Tourismusbüro Bernbeuren abgegeben werden. 
 
 
 
        



 
 
 
Für Rentenbezieher: Mehr Geld aus der landwirt-
schaftlichen Sozialversicherung  
 

Eine erfreuliche Nachricht für Rentenbezieher: Die 

Renten der  Alterssicherung der Landwirte (AdL) und 

der landwirtschaftlichen Unfallversicherung (LUV) 

steigen in Westdeutschland zum 1. Juli 2009 um 2,41 

Prozent (3,38 in Ostdeutschland).  

 

 

Der allgemeine Rentenwert in der Alterssicherung der 
Landwirte erhöht sich damit von derzeit 12,26 Euro 
auf 12,56 Euro in den alten Bundesländern. Durch die 
Verringerung der Kranken- und Pflegekassenbeiträge 
- ebenfalls zum 1. Juli 2009 - ergibt sich für die Ren-
tenempfänger noch eine weitere Entlastung. „So stark 
sind die Renten im Westen seit 1994 nicht mehr ge-
stiegen“, freut sich Günter Hofmann, Vorstandsvorsit-
zender der Land- und forstwirtschaftlichen Alterskas-
se (LAK) Franken und Oberbayern.  
 
Somit erhält ein Landwirt in Bayern nach 40 Beitrags-
jahren mit Anspruch auf eine abschlagsfreie Alters-
rente nun etwa 502 Euro monatlich abzüglich der 
Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung.   
 
„Diese Rentenzahlung verfolgt aufgrund der Beson-
derheiten in der Landwirtschaft keine vollständige 
Absicherung. Gegenüber der gesetzlichen Renten-
versicherung ist in der Alterssicherung der Landwirte 
das Verhältnis von Beitrag und Leistung um rund 10 
Prozent günstiger Die Leistungen hingegen sind ver-
gleichbar“, erklärt Günter Hofmann. Die Renten der 
Deutschen Rentenversicherung sind im Durchschnitt 
zwar höher als die Alterskassen, dies ergibt sich je-
doch allein durch die vergleichsweise größere Anzahl 
von Versicherungsjahren. Zusätzlich erhalten Land-
wirte bis zu bestimmten Einkommensgrenzen einen  
Zuschuss zum Beitrag. Hierdurch kann dieser um bis 
zu 59,91 Prozent reduziert werden.  
 
„Damit sind die Renten aus der Land- und forstwirt-
schaftlichen Sozialversicherung ein zuverlässiges  

 
 
 
 
 
 
 
Standbein in der Altersabsicherung von Land- und 
Forstwirten“, resümiert der LAK Vorstandsvorsitzen-
de. 
 
Die Absicherung der Versicherten aus der Land- und 
forstwirtschaftlichen  Sozialversicherung bietet jedoch 
mehr als eine reine Altersvorsorge. Die LAK tritt zum 
Beispiel bereits ein, wenn vor Erreichen der Regelal-
tersgrenze nur noch ein Leistungsvermögen von un-
ter 6 Stunden am Tag vorliegt (Erwerbsminderungs-
rente). Durch ihren speziellen Zuschnitt auf die 
Landwirtschaft unterstützt sie ebenso beim Ausfall 
des Landwirts oder des Ehegatten bei Arbeitsunfä-
higkeit, Kur, Schwangerschaft und bei Tod des 
Landwirts durch die Stellung sowie bei der Beschaf-
fung einer qualifizierten Ersatzkraft für das Unter-
nehmen oder den Haushalt. Ohne eine solche Leis-
tung wäre die Weiterführung des landwirtschaftlichen 
Betriebes oft mit großen Schwierigkeiten verbunden 
oder überhaupt nicht mehr möglich. 
 
Die Mitarbeiter der LSV wissen um die Probleme und 
persönlichen Schicksale, mit denen ihre Versicherten 
im Leistungsfall konfrontiert werden. Sie bemühen 
sich deshalb umso mehr um eine optimale und vor 
allem rasche Bearbeitung der Rentenanträge – mit 
Erfolg! Seit Jahren werden die LAK-Rentenanträge  
im bundesweiten Vergleich in Franken und Oberbay-
ern mit weitem Abstand am zügigsten bearbeitet. Mit 
einer Bearbeitungsdauer von unter 41 Kalendertagen 
erhalten die Versicherten ihren Rentenbescheid so 
rasch wie bei keiner anderen LAK im Bundesgebiet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Land- und forstwirtschaftlichen Sozialversicher ungsträger  
Franken und Oberbayern informieren: 



Bayerischer Rundfunk  
Kanalwechsel beim digitalen Antennenfernsehen 
(DVB-T) in München/Südbayern und Nürnberg 
Am 15. Juli 2009 ändern sich an den DVB-T-
Standorten München/Olympiaturm, Wendelstein, 
Nürnberg/Fernsehturm und Dillberg die Kanäle für 
das ARD-Bouquet mit den Programmen Das Erste, 
arte, PHOENIX und EinsPlus. Alle Haushalte, die das 
digitale Antennenfernsehen von diesen Standorten 
empfangen, müssen dann einen Sendersuchlauf am 
DVB-T-Empfangsgerät durchführen. Laufbänder in-
formieren die Betroffenen rechtzeitig. Ein Info-Telefon 
unter 01805/310505 (14 ct./min aus dem dt. Festnetz) 
steht für Auskünfte rund um DVB-T zur Verfügung. 
Seit Ende Mai 2005 sendet DVB-T: DasÜberallFern-
sehen in den beiden Ballungsräumen Mün-
chen/Südbayern und Nürnberg. Da gemäß nationaler 
Abstimmung der bisherige VHF-Frequenzbereich 
(Very High Frequency) schrittweise geräumt und 
künftig das digitale Antennenfernsehen nur noch über 
UHF-Frequenzen (Ultra High Frequency) verbreitet 
wird, ändern sich folgende Kanäle: 
München/Olympiaturm: alter Kanal K10 --> neuer 
Kanal K54 (738 MHz) 
Wendelstein:   alter Kanal K10 --> neuer 
Kanal K54 (738 MHz) 
 
Nürnberg/Fernsehturm:  alter Kanal K6 --> 
neuer Kanal K55 (746 MHz) 
Dillberg:   alter Kanal K6 --> neuer Ka-
nal K55 (746 MHz) 
Die Umstellung auf die neuen Kanäle erfolgt in den 
frühen Morgenstunden des 15. Juli 2009. Anschlie-
ßend, also ab Vormittag des 15. Juli, können Zu-
schauer in den Regionen München/Südbayern, 
Nürnberg und in Teilen der südlichen Oberpfalz den 
erforderlichen Suchlauf an ihrem DVB-T-Empfänger 
durchführen.  
Zuschauer in anderen bayerischen DVB-T-Regionen 
oder Zuschauer mit Kabel- oder Satellitenempfang 
sind nicht betroffen. Nur wenn ein Kabelnetzbetreiber 
oder eine Hausverwaltung ihr Programmangebot über 
eine terrestrische Empfangsanlage in ihr Kabel- oder 
Hausnetz einspeist, können Änderungen an der zent-
ralen Einspeisestelle erforderlich sein. Dafür ist der 
Betreiber des Kabelnetzes verantwortlich. 
Tipps zum Suchlauf 
Zuerst sollte ein automatischer Suchlauf am DVB-T-
Empfänger gestartet werden. Die Programme werden 
meist hinten an die bestehende Programmliste ange-
fügt. Wird dabei der neue Kanal nicht auf Anhieb 
gefunden, sollte ein manueller Suchlauf auf den neu-
en Kanal 54 (738 MHz - in der Region Mün-
chen/Südbayern) bzw. 55 (746 MHz - in der Region 
Nürnberg) zum Ziel führen. 
Andernfalls wird die Rücksetzung auf Werkseinstel-
lungen empfohlen. Damit wird das Empfangsgerät in 
den Auslieferungszustand versetzt und ein kompletter 
Suchlauf auf eine leere Programmliste durchgeführt. 
Zu beachten ist, dass dabei auch Einstellungen für 
die Stromversorgung einer etwaigen aktiven Zimmer-
antenne verändert werden könnten.  
Wie der Sendersuchlauf oder das Rücksetzen auf 
Werkseinstellungen durchzuführen sind, ist der Be-
dienungsanleitung des DVB-T-Empfängers zu ent-
nehmen. 

Nach dem Suchlauf sollte man sich vergewissern, 
dass die korrekten Kanäle eingestellt sind. Mögli-
cherweise wird ein falscher Kanal von einem weiter 
entfernten Senderstandort genutzt, der beispielswei-
se bei Witterungsänderungen nicht mehr empfangen 
werden kann.  
Eine Übersicht der Senderstandorte und Kanäle ist 
unter http://www.dvb-t-bayern.de/ 
dvbt_sendertabelle.html zu finden. 
Für etwaige weitere Empfangsprobleme sollte ein 
Fachhändler oder Antennenbauer hinzugezogen 
werden. 
Laufbänder und weitere Standorte 
 
Ab dem 24. Juni 2009 informieren Laufbänder in den 
Programmen Das Erste und PHOENIX die Zuschauer 
über den Kanalwechsel. 
Die Laufbänder sind aus technischen Gründen auch 
in anderen, nicht betroffenen DVB-T-Regionen emp-
fangbar, der Kanalwechsel hat für die Zuschauer dort 
aber aktuell keine Auswirkung. Ab 2010 ändern sich 
auch an weiteren Standorten die VHF-Frequenzen für 
das ARD-Bouquet (Das Erste, PHOENIX, arte, Eins-
Plus). Die Termine werden rechtzeitig bekanntgege-
ben.  
Umfassende Betreuung durch Info-Telefon und Inter-
netauftritt 
Für Fragen zum digitalen Antennenfernsehen steht 
von Montag bis Freitag zwischen 9:00 und 19:00 Uhr 
das DVB-T-Info-Telefon unter der Nummer 01805 / 
31 05 05 zur Verfügung (14 ct/Min. aus dem dt. Fest-
netz - am Tag der Umstellung und den folgenden 
Tagen bis 21 Uhr (15. bis 17. Juli 2009)). 
Zudem ist im Internet unter 
www.ueberallfernsehen.de ein umfangreiches Infor-
mationsangebot mit Versorgungskarte, Programmbe-
legung, Kanallisten und Antworten auf die wichtigsten 
Fragen abrufbar. Dort bietet auch eine detaillierte 
Prognosekarte durch Eingabe der Postleitzahl ge-
naue Auskunft über den benötigten Antennentyp. 
Hintergrund: 
Das Kürzel DVB-T steht für Digital Video Broad-
casting - Terrestrial, kurz: Digitales Fernsehen über 
Antenne. DVB-T ermöglicht über Antenne die Aus-
strahlung von erheblich mehr TV-Programmen in 
besserer Qualität. DVB-T bietet allen Zuschauern 
eine Ergänzung, etwa für Zweit- und Drittgeräte mit 
Antenne sowie für die mobile Fernsehnutzung: Im 
Kernversorgungsbereich ist DVB-T in der Wohnung, 
im Garten oder am Badesee und unterwegs emp-
fangbar. Daher wird es auch "DVB-T: DasÜberall-
Fernsehen" genannt. Zusammen mit den Digitalnor-
men für Kabel- und Satellitenübertragung bildet DVB 
eine Familie internationaler Standards für das Fern-
sehen der Zukunft.  
Mit der Umstellung vom analogen auf das digitale 
Antennenfernsehen modernisierten der Bayerische 
Rundfunk und das ZDF ihre Verbreitung über die 
Antenne in Bayern und kamen so den politischen 
Beschlüssen zur vollständigen Digitalisierung nach. 
Bereits 2008 konnten die Senderstandorte in Bayern 
weitestgehend auf Digitales Antennenfernsehen um-
gestellt werden. Nur durch die Digitalisierung war es 
möglich, den terrestrischen Übertragungsweg via 
Antenne wieder attraktiv zu machen und langfristig für 
über 90% der Haushalte einen direkten, freien und 



kostengünstigen Zugang zum Medium Fernsehen 
aufrechtzuerhalten.  
Info-Telefon Bayern 01805/31 05 05 (14 ct/Min. aus 
dem dt. Festnetz) Mo. bis Fr. 9:00 bis 19:00 Uhr - am 
Tag der Umstellung und den folgenden Tagen bis 
21:00 Uhr (15. bis 17. Juli 2009)  
 
Weitere Informationen zu DVB-T: 
www.ueberallfernsehen.de und www.br-
online.de/dvb-t und im Bayerntext S. 478 , im ARD-
Text S. 498 sowie im PHOENIX-Text S. 770. 
 
Online-Abfrage des DVB-T-Empfangs durch Eingabe 
der Postleitzahl oder des Ortsnamens auf 
www.ueberallfernsehen.de unter dem Menüpunkt 
"Empfangsprognose".  
 
Übersichten zur Programmbelegung und -verbreitung 
sowie Fotomaterial in Druckqualität im Internet unter: 
www.bayern.ueberallfernsehen.de --> Presse 
 
Presse-Kontakt: 
 
BR-Pressestelle, Tel. 089 / 5900 2176, Fax. 089 / 
5900 3366, E-mail: pressestelle@brnet.de 
 
Projektbüro DVB-T Bayern, Pfälzer-Wald-Straße 32, 
1539 München 
Tel. 089 / 45 11 51 75, Fax 089 / 45 11 51 99, E-mail: 
presse@dvb-t-bayern.de 
 
Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag 
des Bayerischen Rundfunks und des ZDF. 

  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Weitere Termine:  
 
Juli 2009  
 
04.07.09 Dorfpicknick im Filsergarten (schlechte Witterung: Auerbergmuseum) 16.00 Uhr 
05.07.09 Priesterjubiläum  
05.07.09 Musikfest – Bertoldshofen  
05.07.09 Sonntagsbrunch – Gasthof Auerberg  
08.07.09 Firmung in Burggen  
10.07.09 Preisschafkopfen – Fischerfest 20.00 Uhr 
10.07.09 Trachtenfest Burggen - Sternmarsch  
11.07.09 Fischerfest 20.00 Uhr 
11.07.09 Trachtenfest Burggen – Heimatabend 20.00 Uhr 
12.07.09 Fischerfest  
12.07.09 Trachtenfest Burggen - Festzug 13.30 Uhr 
12.07.09 Alpenländische Meisterschaft Antdorf  
16.07.09 Dorfabend – Gasthof Auerberg  
17.-19.07. Jugendfestival der Kath. Jugendarbeit in Kloster St. Ottilien  
18.-19.07. Marktplatzfest  
21.07.09 Halbtagesausflug des Kath. Frauenbundes  
24.07.09 Preisschafkopfen – Fußballstadl 20.00 Uhr 
25.07.09 Jedermann-Fußball-Turnier  
25.07.09 Trachtenfest Schwangau  
25.07.09 Veteranenausflug – Mittenwald „Tag der offenen Tür“  
28.07.09 Letzter Schießabend vor Sommerpause – Schützenverein  
30.07.09 Sommerspielfest Schule 18-22 Uhr 
 
August 2009  
 
01.08.09 Ferienprogramm – Feuerwehr 13.30 Uhr 
02.08.09 Pfarrfest  
02.08.09 10. Auerberg-Triathlon  
04.08.09 Beginn Sommerpause Schützenverein  
08.08.09 Grillfest Schützenverein  
08.08.09 Serenade Tourismusverein  
14.08.09 Weinfest – Gasthof Auerberg 20.00 Uhr 
15.08.09 Lichterprozession mit Kerzenverkauf  
15.08.09 Terrassenfest Auerberghalle 11.00 Uhr 
15.08.09 Dt. Meisterschaft im Fingerhakeln in Partenkirchen  
16.08.09 Ausweichtermin – Terrassenfest  
22.08.09 Grüne Olympiade – Ferienprogramm Thalhof 14.00 Uhr 
25.07.09 Erster Schießabend nach Sommerpause – Schützenverein  
26.-28.08 Übungsschießen Dorfmeisterschaft im Schießen – Schützenverein  
29.08.09 Papiersammlung Tourismusverein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abgabetermin für die nächste Ausgabe 
September/Oktober 

 

ist am 14. August 2009 



 


